
 

        Oktober 2021 

Liebe Gäste, Besucher und Freunde unserer Gemeinschaft und des Exerzitien- und 

Tagungshauses 

 

Erntedank – Dankbarkeit  

Jedes Jahr begehen wir am letzten Sonntag im September das Erntedankfest. 

Die Dankbarkeit für die empfangenen Gaben, für die gute Ernte des 

jeweiligen Jahres soll zum Ausdruck gebracht werden.  Es ist  Tradition und 

guter Brauch, in der Kirche einen Erntealtar aufzubauen mit verschiedensten 

Früchten von Feld und Garten. Der Zusammenhang und die Abhängigkeit 

von Mensch und Schöpfung soll zum Ausdruck gebracht werden.  

Wir haben allen Grund zur Dankbarkeit. Alles steht uns in ausreichendem, 

überfließenden Maß zur Verfügung. Vielleicht nehmen wir es manches Mal 

zu selbstverständlich an und klagen, wenn Dinge und Güter nicht sofort 

greifbar sind.  

Bereits im Buch Deuteronomium Kap. 26, 11, steht geschrieben: „Dann sollst du fröhlich sein und 

dich freuen über alles Gute, das der Herr, dein Gott, dir und deiner Familie gegeben hat…“  

Das Erntedankfest lädt ein zum Innehalten und unsere Dankbarkeit Gott gegenüber zum Ausdruck 

zu bringen. Danken können wir nicht nur für die empfangenen Früchte und Nahrungsmittel, 

danken dürfen wir auch für das Leben, die Begegnungen und Beziehungen. Danken dürfen wir 

auch für all das, was wir an Talenten und Charismen empfangen haben, für unsere Arbeit und 

unsere kreative Schaffenskraft. Vielleicht gelingt es uns auch zu danken für alle Lebenssituationen, 

in die Gott uns gestellt hat, um an unserem Menschsein zu wachsen und zu reifen. 

 

In unserer Klosterkirche haben wir 

wieder einen reichhaltigen Erntealtar 

aufgebaut, mit Kräutern, Obst und 

Gemüse aus dem eigenen Garten. 

Danken dürfen wir allen, die das Jahr 

über dafür sorgen, dass der Garten 

bestellt ist und die Früchte reifen 

können. 



 

Mit dem Monat Oktober beginnt der im Mai dieses Jahres von Papst Franziskus ausgerufene 

weltweite Synodale Prozess hin zur Bischofssynode 2023. 

Der Papst will mit der gesamten Kirche einen „synodalen Weg“ beschreiten, der insgesamt aus 

drei Phasen bestehen soll: einer diözesanen, einer kontinentalen und einer weltkirchlichen. 

Mit dem Auftakt des Prozesses bis hin zur Bischofssynode mit dem Titel „Für eine synodale Kirche: 

Gemeinschaft, Partizipation und Mission“ bildete die Eröffnung am 9. und 10. Oktober 2021 in 

Rom den Anfang. Am 17. Oktober beginnt die Eröffnung in den jeweiligen Diözesen. 

Beten wir darum, dass dieser Prozess vom Heiligen Geist geleitet und durchwirkt wird, dass sich 

das Reich Gottes immer mehr ausbreitet und Gestalt annehmen darf. 

Unsere Gemeinschaft hat sich entschieden, dass wir ab Mitte Oktober unsere Klosterkirche wieder 

öffnen. Menschen von außen, die gern an den Gebetszeiten der Schwestern teilnehmen möchten, 

dürfen unter Berücksichtigung der aktuellen Gegebenheiten in unserer Kirche mit dabei sein. 

Darüber freuen wir uns sehr und laden Sie herzlich zu Eucharistischer Anbetung, zum persönlichen 

Gebet, zum Rosenkranz und zu unserem Stundengebet ein. 

Leider können wir aufgrund der Corona-Schutzmaßnahmen eine Öffnung für die tägliche 

Eucharistiefeier für Außenstehende nicht ermöglichen.  

Im November erscheint unser Jahresprogramm für 2022. Vielleicht entdecken Sie einen Kurs oder 

ein Seminar für sich zur geistlichen Stärkung. In dieser unserer lauten Welt tut es gut, in Zeiten der 

Stille und des Gebetes die Beziehung zu Gott zu suchen, aufzubauen und zu vertiefen. 

Wir freuen uns auf eine Begegnung mit Ihnen. Herzlich Willkommen. 

Der Gott unserer Hoffnung schütze Sie und breite über Sie allen Segen und Frieden des Himmels. 
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